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Kurz war die Erholungsphase nach
der 3:7-Niederlage der Langenthale-
rinnen beim Ladies Team Lugano.
Das Team kehrte erst am Sonntag um
02.20 Uhr aus dem Tessin zurück.
Trotzdem liessen die Oberaargaue-
rinnen am Sonntagabend gegen Rei-
nach keine Müdigkeit aufkommen.
«Das Team zu motivieren, war
schwierig», sagte DHCL-Coach Hans
Brechbühler. Und er ergänzte: «Die-
ser Sieg war für uns sehr wichtig, zu-
mal wir in Lugano nicht schlecht ge-
spielt haben.» In der Südschweiz
standen ihm nur drei Verteidigerin-
nen und sechs Stürmerinnen zur Ver-
fügung. Es fehlten Stephanie Kamber
und Manuela Buri. Auch gegen Rei-
nach standen nach dem Ausfall von
Heidi Stalder (Autopanne bei der An-
reise) nur zwei Blocks auf dem Eis.

Gleich zu Beginn nahmen die Ein-
heimischen das Heft in die Hand. Mit
ihrer defensiven Organisation liessen

sie die Aargauerinnen nie ins Spiel
kommen. «Wir haben gute und
schnelle Flügel und sind läuferisch
stark», verweist Brechbühler auf die
Pluspunkte. Seine Frauen nützten
mit frühen Toren in den ersten bei-
den Dritteln ihre Power durch Koka
(5.) und Steck (23.) zur beruhigenden
2:0-Führung. Nach dem zweiten der
drei Treffer von Koka (27.) nahm Rei-
nach ein Time-out. Mit der Umstel-
lung auf zwei Linien konnten die
Oberwynentalerinnen nur kurz profi-
tieren. Das 3:1 durch Heiz in der

35. Minute löste keine Nachhaltig-
keit aus. Den vierten Langenthaler
Treffer durch Thalmann (47.) konter-
ten die Reinacherinnen durch Bar-
mettler (52.), aber das 5:2 durch Koka
beendete ihre Hoffnungen. Das Sto-
chertor zum 5:3-Endstand durch Stie-
fel acht Sekunden vor Schluss kam
für sie zu spät.

Mit einer stark veränderten Frau-
schaft stieg der DHC Langenthal in
die neue Saison – mit dem Ziel, ei-

nen der vier Playoff-Plätze zu errei-
chen. Ausser der 4:5-Auswärtsnie-
derlage bei Aufsteiger Université
Neuchâtel gelang der Einstieg plan-
mässig. Im Kader galt es Andrea Fi-
scher (Bomo Thun) und Dominique
Slongo (Reinach) zu ersetzen. Neu in
den Oberaargau zogen die lettischen
Nationalspielerinnen Lolita Andri-
sevska (35, Torfrau) und Iveta Koka
(29, Stürmerin) sowie Jenna-Stépha-
nie Layat (Villars) und Stephanie

Kamber (Zunzgen-Sissach). «Wir
wollen diese rasch integrieren und
mit unserer Freude anstecken, denn
die Freude ist unser Zahltag», sagte
Brechbühler. Allerdings sind die
Trainingsvoraussetzungen nach der
Schliessung der Halle in Huttwil kei-
neswegs optimal. «Wir können erst
ab 22 Uhr trainieren und dies macht
es vor allem für unsere jungen Spie-
lerinnen schwierig», bedauert Brech-
bühler.

Wenn die Freude der Zahltag ist
Eishockey Die Frauen vom DHC Langenthal besiegen in der LKA Reinach mit 5:3

VON PIUS RÜEGGER

«Wir können erst ab
22 Uhr trainieren. Das
macht es vor allem für
unsere jungen Spiele-
rinnen schwierig.»
Hans Brechbühler,
Trainer DHC Langenthal

Langenthals Goalie Lolita Andrisevska brachte die Reinacherinnen immer wieder zum Verzweifeln. MBG

Matthias Hofbauer, Trainer Luuk-
konen hat gesagt, das Team würde
an den knappen Niederlagen gegen
Helskinki (2:3) und Tatran (5:6 n.V.)
wachsen. Sind Sie heute grösser als
vor einer Woche?
Matthias Hofbauer: Nein. Aber die
Woche in Tschechien war extrem
wertvoll für unsere Mannschaft. Das
ganz gewiss. Spielerisch und was un-
ser Defensivverhalten angeht haben
wir uns stark verbessert; aber auch als
Team sind wir zusammengewachsen.

Was hat Sie am meisten beein-
druckt?
Die Aufholjagden gegen Helsinki und
vor allem im Halbfinal gegen Tatran
haben mir sehr imponiert. Der Er-
folgshunger in dieser Mannschaft ist

enorm. Am liebsten würden die Spie-
ler die Zeit nach vorne drehen und
den nächsten Meistertitel feiern.

Es fällt auf, dass Wiler diese Saison
gegen starke Gegner fast immer in

Rückstand geriet, ehe man sich be-
wusst zu werden schien, wer man
eigentlich ist, und aufdrehte?
Ja, das ist so. Aber ich glaube nicht,
dass wir Angst vor dem Siegen ha-
ben. Wir müssen noch rausfinden,
wo der Schalter zum Umlegen ist.

Gehen Sie gegen ein schwedisches,
finnisches oder tschechisches
Team ehrlich mit der gleichen
Überzeugung an den Sieg ins Spiel
wie gegen Köniz oder Chur?
Ja, dieser Glaube ist da. Deshalb ist es
eigentlich komisch, dass wir erst in
Rückstand geraten müssen. Gut, ich
kann nicht in die Köpfe der jüngeren
Spieler hinein sehen. Es ist so, dass
wir gegen Gegner aus diesen Natio-

nen sehr gut spielen müssen, um zu
gewinnen.

Fehlt es am Spielwitz und der nöti-
gen Leichtigkeit und Lockerheit?
In unserer Linie ist das wohl so. Da
fehlt es schon noch etwas daran. Die
dritte Linie hat bislang das flüssigste
Spiel in unserer Mannschaft.

Neuer Trainer, viele neue Spieler,
neues System – zu viel Neues auf
einmal auf diese Saison hin?
Die fehlende Lockerheit hat auch mit
zu hohen Erwartungen zu tun. Wir
müssen daran arbeiten, nicht zu viel
zu studieren, um zu mehr natürli-
chen Chancen zu kommen. Heiki Lu-
ukkonen hat uns am Champions Cup
auch aufgefordert, lockerer zu sein.

Ihr Teamkollege Adrian Zimmer-
mann hat gesagt, der grosse Frust
werde noch kommen. Sie haben ihr
Ziel in Tschechien klar verfehlt.
Wenn man so viel Zeit in die Vorbe-
reitung eines Turniers steckt, eine
Woche so eng beisammen ist, grosse
Gegner an den Rand einer Niederlage
bringt und dann zwei Mal so knapp
verliert, ärgert einen das schon. Das
braucht Zeit, um das wegzustecken.

Ärgerlicher als eine klare Pleite?
Ganz klar. Einzelne Spieler, ich in-
klusive, wissen, dass es gereicht hät-
te, hätten sie besser gespielt. Das
kann einen weiterbringen.

Kommt es im Heimspiel am Sams-
tag gegen Zug nun zur grossen
Frustbewältigung?
Ich kann mir schon vorstellen, dass
es ein gutes Resultat für uns gibt.

VON MICHAEL SCHENK

«Eine extrem wertvolle Woche»
Unihockey Für Wiler-Ersigen
verlief der Champions Cup gar
nicht nach Wunsch. Captain
Matthias Hofbauer ist selbstkri-
tisch, frustriert und begeistert.

«Einzelne Spieler, ich
inklusive, wissen, dass
es gereicht hätte, hätten
sie besser gespielt.»

Matthias Hofbauer. BIERI

 1.  Visp  10  6  2  0  2  46  :  28  22

 2.  Lausanne  9  7  0  0  2  37  :  27  21

 3.  Langenthal  9  6  0  2  1  40  :  25  20

 4.  Sierre  9  5  0  2  2  42  :  33  17

 5.  Olten  9  4  2  0  3  35  :  23  16

 6.  La Chaux-de-Fonds  9  5  0  0  4  31  :  28  15

 7.  GCK Lions  9  3  0  0  6  22  :  28  9

 8.  Ajoie  9  3  0  0  6  24  :  37  9

 9.  Basel  10  1  1  0  8  20  :  43  5

 10.  Thurgau  9  1  0  1  7  17  :  42  4

Die Topskorer

 Spieler T A P

 Derek Cormier (Sierre) 8  12  20

 Brent Kelly (Langenthal)  5  15  20

 Lee Jinman (Sierre)  6  13  19

 Jeff Campbell (Langenthal)  5  14  19

 Tomas Dolana (Visp) 5  14  19

 M. Charpentier (La Chaux)  10  6  16

 Valentin Wirz (Sierre)  6  9  15

 Stefan Tschannen (L’thal)  9  5  14

 Luca Triulzi (Visp) 8  6  14

 Alain Brunold (Visp) 7  7  14

 Tyler Redenbach (Olten) 2  10  12

Die Regio Skorer

SC Langenthal T A P

 Brent Kelly  5  15  20

 Jeff Campbell  5  14  19

 Stefan Tschannen  9  5  14

 Claudio Cadonau  2  8  10

 Noel Guyaz  2  5  7

 Marc Schefer  0  6  6

 Tim Weber  3  2  5

 Yves Müller  2  3  5

 Marc Leuenberger  1  4  5

 Marco Gruber  2  2  4

EHC Olten T A P

 Tyler Redenbach  2  10  12

 Roman Schild  6  4  10

 Philipp Wüst  4  4  8

 Marty Sertich  3  5  8

 Remo Hirt  2  6  8

 Pascal Krebs  3  4  7

 Diego Schwarzenbach  3  4  7

 Pascal Annen  4  2  6

 Remo Meister  1  4  5

 Romano Pargätzi  0  5  5

Die Strafenkönige

 Spieler Minuten

 Brian Maloney (Thurgau)  59

 James Desmarais (Ajoie)  38

 Valentin Wirz (Sierre)  36

 Armin Helfer (Thurgau)  35

 Yves Müller (Langenthal)  33

 Florian Conz (Lausanne) 33

 Sven Trachsler (Thurgau)  30

 Fabian Maier (Thurgau)  30

 Christopher Bagnoud (Sierre)  24

 Fabian Brem (Thurgau)  24

Matchinfos

Langenthal reist zum Spitzenkampf nach Visp

Heute steht im Wallis der NLB-Spitzenkampf auf

dem Programm. Der drittplatzierte SC Langenthal

reist zum Tabellenführer Visp. Die Vorzeichen für

die Oberaargauer stehen aber nicht allzu gut:

Denn die Litternhalle ist nicht das bevorzugte

Pflaster der Berner. Dort haben sie nämlich in den

letzten zwölf Partien zehnmal verloren. Im Sieges-

fall könnte der SCL sogar die Leaderposition über-

nehmen. Der EHC Olten hat seinen anfänglichen

Schwung etwas verloren und zuletzt in fünf Par-

tien nur noch zweimal gewonnen. Heute reisen

die Solothurner zum Tabellennachbar La Chaux-

de-Fonds. Aber dort haben die Oltner immer gros-

se Probleme, zu Punkten zu kommen. Von den

letzten zehn Partien in der Les-Mélèzes-Halle hat

der EHCO neun verloren. (MLR)

NLB-Eishockey-Barometer

Spiele vom Dienstag

Ajoie - GCK Lions 20.00

La Chaux-de-Fonds - Olten 20.00

Visp - Langenthal 20.00

Lausanne - Sierre 20.00

Verfolgen Sie den Spitzenkampf Visp –
Langenthal via Live-Ticker auf der Seite
www.langenthalertagblatt.ch

Badminton

NLA. 1. Runde: Adliswil-Zürich - Argovia 5:3. La

Chaux-de-Fonds - Solothurn 5:3. St. Gallen-Appen-

zell - Yverdon-les-Bains 7:1.

Basketball

1. Liga National. Gruppe Ost: Rapid Bienne - Baden

65:60. Starwings - Lugano 81:64. BCKE - Boncourt

82:71. Birsfelden - Solothurn 56:60. – Rangliste: 1.

Rapid Bienne 2/4. 2. BCKE 2/4. 3. Solothurn 2/4. 4.

Boncourt 2/2. 5. Starwings 2/2. 6. Alstom Baden 1/0.

7. Star Gordola 1/0. 8. Birsfelden 2/0. 9. Lugano 2/0.

Eishockey

Frauen. LKA: Université Neuchâtel - Reinach 3:10.

Bomo - ZSC Lions 0:7. Lugano - Langenthal 7:3. Uni-

versité Neuchâtel - ZSC Lions 1:4. Bomo - Lugano

3:8. Langenthal - Reinach 5:3. – Rangliste (alle 6

Spiele): 1. ZSC Lions 16. 2. Lugano 14. 3. Langenthal

9 (27:27). 4. Reinach 9 (32:28). 5. Bomo 3 (12:34). 6.

Neuchâtel 3 (12:45).

Handball

Männer. 1. Liga. Gruppe 3: Visp - Wahlen/Laufen

27:21. Birsfelden - Herzogenbuchsee 31:23. Vikings

Liestal - Leimental 22:27. Kleinbasel - Lyss 26:28. So-

lothurn - West HBC 24:26. Wacker Thun II - Yverdon

26:22. – Rangliste: 1. West HBC 4/8 (112:74). 2. Lei-

mental 4/8 (129:97). 3. Birsfelden 4/8 (111:82). 4. Lyss

3/6. 5. Visp 4/5. 6. Vikings Liestal 4/3 (103:104). 7.

Herzogenbuchsee 4/3 (103:118). 8. Wacker Thun II

3/2. 9. Wahlen/Laufen 4/2. 10 .Solothurn 4/1. 11.

Kleinbasel 4/0 (105:125). 12. Yverdon 4/0 (77:98).

Truckracing

Markus Bösiger beendet Saison auf Platz 6

Der Roggwiler Markus Bösiger hat beim Final der

FIA European-Truckracing-Championships wieder

Höhen und Tiefen erlebt. Er fuhr in den vier Rennen

auf die Plätze 10, 6, 5 und 3. In der diesjährigen Ge-

samtwertung kam der Europameister von 2007 mit

insgesamt 262 Punkten auf den sechsten Platz und

in der Teamwertung belegte er zusammen mit Oes-

treich für MKR-Technology den zweiten Rang. (PD)

Unihockey

Männer. NLB: Thun - Lok Reinach 9:2. Olten Zofin-

gen - Sarganserland 8:2. Jona-Uznach Flames - RD

March-Höfe Altendorf 4:5. Zürisee ZKH - Ticino 5:6

n.P. Eggiwil - Langenthal Aarwangen 5:4 n.P. – Rang-

liste: 1. Thun 5/15. 2. Olten Zofingen 5/13. 3. Jona-Uz-

nach 5/11. 4. Altendorf 5/10. 5. Eggiwil 5/9. 6. Sargan-

serland 5/7. 7. Langenthal Aarwangen 5/4. 8. Bellin-

zona 5/3. 9. Reinach 5/2. 10. Zürisee ZKH 5/1.

Junioren U21: Köniz - Tigers Langnau 4:3 Wald-

kirch-St. Gallen - Rychenberg Winterthur 4:6. SV Wi-

ler-Ersigen - Malans 6:8. Uster - Chur 7:5. Grünen-

matt - Grasshopper Club Zürich 2:11. Chur - Köniz

2:8. Grasshopper Club Zürich - Waldkirch-St. Gallen

8:5. HC Rychenberg Winterthur - SV Wiler-Ersigen

5:6. Alligator Malans - Uster 6:5 nV. Grünenmatt - Ti-

gers Langnau 5:7. – Rangliste: 1. Köniz 5/15. 2. Mal-

ans 5/13 3. Langnau 12. 4. Uster 5/10. 5. Wiler-Ersi-

gen 5/9. 6. Grasshoppers 5/6 (26:23). 7. Rychenberg

Winterthur 5/6 (27:34). 8. Waldkirch-St. Gallen 5/3. 9.

Chur 1. 10. Grünenmatt 5/0.

Sportservice


